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VORWORT DES HERAUSGEBERS

Die Deutsche Orient-Gesellschaft legt hier mit

großer Freude einen Band aus der Hand von Stefan

R. Hauser vor, in dem die Sozialstruktur im neuas-

syrischen Assur auf der Grundlage der Bestattungen

dieser Zeit untersucht wird. Im Herbst 2007 reichte

Herr Hauser die Arbeit „Status und Ritual – Tod

und Sozialstruktur im neuassyrischen Assur“ als

Habilitationsschrift bei der Philosophischen Fakul-

tät I der Martin-Luther-Universität Halle-Witten-

berg ein. Im Juni 2008 war das Habilitationsverfah-

ren erfolgreich beendet, und schon wenige Monate

später trat Herr Hauser eine Professur an der Uni-

versität Konstanz an. Die dortigen neuen Verp�ich-

tungen haben die Drucklegung einerseits verzögert,

andererseits hat der Autor das Manuskript noch

einmal aktualisiert. Umso glücklicher ist der Vor-

stand der DOG, dass diese meisterhafte Analyse

nun vorgelegt werden kann.

Im Zuge seiner Untersuchung hat Stefan R. Hau-

ser an Hand der von ihm vollumfänglich gesichte-

ten Grabungsdokumentation die durch Arndt Haller

vorgelegte Bearbeitung der Gräber und Grüfte aus

Assur kritisch beleuchtet. Er konnte aus dem bishe-

rigen Bestand der neuassyrischen Bestattungen ei-

nige ausscheiden, es kamen aber auch bisher nicht

als neuassyrisch erkannte hinzu. Herr Hauser hat

Hallers Typologie der Bestattungen komplett über-

arbeitet und neu gegliedert. Die Untersuchung be-

rücksichtigt ein weites Spektrum sozialanthropolo-

gischer, archäologischer und philologischer Litera-

tur. Es gelingt Herrn Hauser, textliche und archäolo-

gische Evidenz in überzeugender Weise aufeinander

zu beziehen und weit über die Bestattungen hinaus

ein Bild der Zustände im neuassyrischen Assur zu

zeichnen. Insbesondere die Verhältnisse im 7. Jahr-

hundert v. Chr. sowie in der Endphase des neuassy-

rischen Reiches konnte Herr Hauser gegenüber älte-

ren Rekonstruktionen di~erenzierter herausarbeiten.

Obwohl nicht im Rahmen des Assur-Projekts

entstanden, kann Stefan R. Hausers Arbeit im Kon-

text weiterer Forschungen zu Bestattungen in Assur

gesehen werden, etwa der Publikation zu den Kö-

nigsgrüften von Steven Lundström (WVDOG 123,

2009), zu David Hockmanns Neubearbeitung der

Bestattungen des 3. und frühen 2. Jahrtausends v.

Chr. (WVDOG 129, 2010) und zu den in Vorberei-

tung be�ndlichen Arbeiten über die mittel- und

neuassyrischen Bestattungen von Friedhelm Pedde

sowie den parthischen von Heike Richter. Über die

Keramik und die Kleinfunde gibt es weitere Bezie-

hungen zu meist abgeschlossenen und teilweise

schon verö~entlichten Forschungen im Assur-Pro-

jekt, die hier aber nicht einzeln aufgezählt werden

sollen.

Dem Harrassowitz Verlag gebührt Dank für die

wie immer professionelle Unterstützung und der

Deutschen Forschungsgemeinschaft für die gewähr-

te Druckkostenbeihilfe.

Halle (Saale), 21. Februar 2012 Felix Blocher,

Schriftführer der Deutschen Orient-Gesellschaft
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„Der Tod ist kein Ereignis des Lebens. Den Tod er-

lebt man nicht“ notierte Ludwig Wittgenstein ein-

mal.1 Tod im Sinne Wittgensteins ist die Negation

des Lebens, dem von diesem ein Ende gesetzt wird.

Gemeint ist hier der jeweils eigene Tod, genauer der

körperliche Tod. Der physische Prozess der plötzli-

chen oder langsamen Auskoppelung eines Menschen

aus dem, was die Umgebenden als Leben wahrneh-

men, lässt sich aus medizinischer Sicht, d.h. von au-

ßen, individuell und detailliert beschreiben. Nerven-

und Gehirnströme können gemessen werden. Das

Versagen der Organe und des Hirns lässt sich beob-

achten. Was ihm in dem Moment, in dem der

Mensch vom bisherigen, diesseitigen Leben in ein

anderes Stadium hinübergeht, widerfährt, und was

– oder ob überhaupt etwas – für den jeweiligen To-

ten darauf folgt, sind Kernfragen menschlichen Da-

seins und heute so ungelöst wie vor Jahrtausenden.

So wenig wir den jeweils eigenen Tod im Vor-

hinein verstehen und im Nachhinein den Lebenden

kommunizieren können, so sehr gehört der Tod an-

derer Menschen, Großeltern, Eltern, Geschwister,

Kinder, Freunde, Bekannte, Nachbarn oder Kollegen,

zu den Grunderfahrungen des Menschen. Die Frage

nach dem „Leben“ nach dem Tode hat eine ebenso

unmittelbare wie grundlegende, individuelle Bedeu-

tung. Sie erfährt aber auch eine über das Individu-

um abstrakt wie konkret hinausweisende Dringlich-

keit. Abstrakt, indem die Frage mit dem Wesen und

Sein des „Menschen an sich“ verbunden ist, konkret,

da physisch Tote in den Erinnerungen ihrer Hinter-

bliebenen weiterleben. Ihre Worte und Taten, be-

wusste Entscheidungen und Handlungen ebenso

wie alltägliches Verhalten, materielle Hinterlassen-

schaften (persönliche Gegenstände wie Besitz), un-

bewusste Handlungen und (nicht) bedachte Worte

beein�ussen (oder prägen gar) diejenigen, mit denen

sie zu tun hatten. Ihre Stellung in den verschiedenen

sozialen Netzwerken, in denen sie verankert waren,

der engeren wie weiteren Familie, dem Freundes-

oder Kollegenkreis, verändert sich durch ihre physi-

sche Abwesenheit. Dennoch bleiben Handlungen

und Worte der Verstorbenen Teil des Lebens der

1 Wittgenstein 1971, 113.

Hinterbliebenen und können sogar expliziter Be-

zugspunkt für Entscheidungen in der Zukunft sein.

Der Ein�uss auf die jeweiligen Sozialgefüge, deren

Verhalten untereinander und nach außen unter-

scheidet sich nachdrücklich in Dauer und Intensität.

Bedeutung zu Lebzeiten spielt dabei eine entschei-

dende Rolle. Doch gewinnen manche Aussagen oder

Personen auch erst nach dem Tode an Bedeutung.

Tote werden erinnert und leben in der Erinnerung

fort. Sogar ihr Status innerhalb von Sozialgefügen

ist retrospektiv wie prospektiv wandel- und verhan-

delbar. Physisch oder klinisch Tote sind daher sozial

noch lange nicht tot.

Die vorliegende Untersuchung beschäftigt sich mit

der Frage, in welcher Weise die Bewohner der Stadt

Assur während des 9. bis 7. Jh. v. Chr. diesem Um-

stand Rechnung trugen. Im Zentrum der Arbeit ste-

hen die Gräber der neuassyrischen Zeit und ihre

Kontexte. Diese werden auf Bestattungssitten, Riten

und statusrelevante Hinweise untersucht. Die Grä-

ber, die Leichen bzw. Skelette der Toten sowie die

Grabfunde (persönlicher Besitz und Beigaben) wer-

den dabei nicht zuletzt im Hinblick auf die Bezie-

hung zu den Lebenden betrachtet. Um den damit

verbundenen Vorstellungen von Tod, Jenseits und

fortgesetzter Anwesenheit näher zu kommen, wer-

den dazu die relevanten Texte jener Zeit herangezo-

gen.

Dabei werden insbesondere drei Ziele verfolgt.

1 . Zum einen soll das Verhältnis der Bewohner As-

surs zum Tod, zu den physischen Überresten und

den Geistern der Toten untersucht werden. „se

provision of a �nal resting place for someone´s

mortal remains is generally a carefully thought

through procedure which may have taken days,

months or even years to plan and execute. Burial is

thus a deeply signi�cant act imbued with meaning.

It represents one of the most formal and carefully

prepared deposits that archaeologists encounter

even though the actual ceremony at the time may

have been noisy, chaotic or disputed“.2 Im Sinne von

Parker Pearsons Ausführungen sind die Normen

2 Parker Pearson 1999, 5.
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herauszuarbeiten, die sich in den Bestattungen spie-

geln. Darüber soll das grundlegende Verständnis der

assyrischen Gesellschaft von Tod und Toten be-

schrieben werden.

2. Gräber sind der archäologisch untersuchbare Teil

ehemaliger ritueller Aktivität. Rituale, wie in Kapi-

tel A.1 dargestellt wird, sind stark strukturierte Sys-

teme symbolischer Kommunikation, die aber stets

o~en sind für Veränderungen. In den einzelnen Grä-

bern formulieren sich daher Statusansprüche in

symbolischer Darstellung. Aus dem Spannungsfeld

von Norm und Abweichung heraus ist zu untersu-

chen, wie sich individueller Status und gruppenspe-

zi�sche Interessen in den Gräbern abbilden. Detail-

lierte Betrachtungen einzelner Bestattungen dienen

dazu, die jeweiligen Handlungen zu verstehen, die

zu den vorgefundenen bzw. dokumentierten Befun-

den geführt haben. Die Analyse der Beziehungen

der Gräberbefunde zu rituellen Handlungen und

statusbezogenen Varianten erö~net Möglichkeiten,

über die Bestattungen Aussagen zur Sozialstruktur

Assurs zu tre~en.

3. Dadurch wird ein neuer Zugang zu der Bevölke-

rungs- und Sozialgeschichte der Stadt Assur in der

neuassyrischen Zeit gewonnen. In der Zusammen-

fügung der archäologischen Daten mit den heute

publizierten Textquellen soll diese Geschichte der

Stadt zusammenfassend dargestellt werden. Dies ist,

einerseits unter Bezug auf die Bestattungen, ihre

Ausstattung und die Graborte und andererseits

durch eine Re-evaluation der Ergebnisse der Unter-

suchungen der Deutschen Orient-Gesellschaft sowie

jüngerer Ausgrabungen von irakischen und deut-

schen Kollegen, weit di~erenzierter möglich als bis-

lang geschehen. So führt die Arbeit zu einer neuen

Grundlage der Beurteilung der langjährigen Haupt-

stadt bis zu ihrer Eroberung am Ende des neuassyri-

schen Reiches.

Die Arbeit stellt meine, vor allem durch die Berück-

sichtigung neu erschienener Literatur überarbeitete

Habilitationsschrift dar, die 2007 an der Martin-Lu-

ther-Universität Halle-Wittenberg eingereicht wur-

de. Sie gliedert sich in acht Kapitel, von denen die

ersten drei den Rahmen für die folgenden Diskus-

sionen der Gräber in den Kapiteln D bis G aufspan-

nen. Das Kapitel A führt zunächst in das sema der

Totenrituale und ihre strukturierende Bedeutung

ein. Anschließend wird auf der Basis der Textquel-

len der neuassyrischen Zeit versucht, die Vorstel-

lungen von Tod und Gesellschaft, Jenseits und Dies-

seits und der Verbindung von Lebenden und phy-

sisch Toten zu beschreiben. Dem stehen in Kapitel F

die archäologischen Befunde zum selben sema ge-

genüber, wenn die Lage der Gräber und mögliche

Ritualplätze bzw. -überreste diskutiert werden.

Die neuassyrische Zeit hielt für die Stadt Assur

gewaltige Verwerfungen bereit. Sie verlor ihre Funk-

tion als politische Hauptstadt des Reiches, erlebte

einen Ausbau des Aššur-Kultes und die Zuwande-

rung zahlreicher Personen. Im Laufe der Arbeiten an

dieser Untersuchung erschien es daher immer wich-

tiger in Kapitel B, ausführlich den politischen, bevöl-

kerungspolitischen und ideologischen Hintergrund

darzustellen, vor dem die Gräber entstanden. Zudem

trat während der Arbeit an diesem Buch immer

deutlicher zu Tage, dass eine neue Zusammenfas-

sung der Geschichte der Stadt, bei der die zahlrei-

chen Ergebnisse der Assyriologie und der neueren

Ausgrabungen berücksichtigt werden, ein dringend

benötigtes Prärequisit für die Beurteilung der Gräber

war. Gleichzeitig ist hier eine Vielzahl neuer Beob-

achtungen versammelt, die das bisherige Bild der

Stadtentwicklung korrigieren helfen. Viel mehr als

ursprünglich vorgesehen, hat sich Kapitel B dadurch

zu einer eigenen Forschungsarbeit entwickelt, die ein

neues Bild der Stadt in neuassyrischer Zeit entwirft.

In Kapitel G wird dann wiederum auf diese

Stadtbeschreibung des Kapitels B zurückgegri~en

und die Diskussion zurückgebunden, wenn die Grä-

ber auf ihre Verteilung und ihre Aussagekraft be-

züglich einzelner Stadtviertel und ihrer Bewohner

untersucht werden.

Die vorliegende Arbeit beruht auf einer sorgfältigen

Sichtung aller Unterlagen zu den Gräbern im Archiv

der Deutschen Orient-Gesellschaft, aus denen in

drei Durchgängen die Gräber destilliert wurden, die

nach Ansicht des Verfassers der neuassyrischen Zeit

angehören. Dafür war eine völlig neue Beschrei-

bung jedes einzelnen Grabes vonnöten. Für den Au-

tor wie den Leser ist es keine Erleichterung, dass

hier dennoch nicht auf einen Katalog verwiesen

werden kann. Zwar habe ich einen solchen in Vor-

bereitung der Arbeit in weiten Teilen erstellt, doch

war dies nach den Vereinbarungen mit dem Assur-
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Projekt der Deutschen Orient-Gesellschaft und des

Vorderasiatischen Museum Berlin niemals Bestand-

teil meiner Nutzungserlaubnis für das Material. Ein

Katalog der neuassyrischen Gräber mit ausführlicher

zeichnerischer und photographischer Dokumentation

soll im Rahmen des Assur-Projektes der Deutschen

Orient-Gesellschaft und des Vorderasiatischen Mu-

seums Berlin durch Friedhelm Pedde erstellt werden.

Für hier vermisste Abbildungen sei auf jenen Band

verwiesen. Ebenso sollten alle dortigen Information-

en mit den Anmerkungen zur Dokumentation und

Typologie in diesem Buch verglichen werden.

Für die Datierung der Gräber wurde gleichfalls

eine Keramiktypologie erstellt. Auch diese �ndet

sich in dieser Publikation nicht wieder, da das (Ma-

terial für dieses) sema vor Beginn der Arbeiten an

diesem Buch schon an Arnulf Hausleiter vergeben

worden war. Es erscheint mir nicht sinnvoll, neben

der im Internet allgemein zugänglichen Typologie

der Keramik von Claudia Beuger und der seit 1996

angekündigten und demnächst erscheinenden Arbeit

von Hausleiter, die ich abwartend erst 2007 in der

Version von 1996 zum Abgleich hinzugezogen habe,

noch eine dritte Keramiktypologie desselben Materi-

als vorzulegen.3 Da sich die Datierungen weitgehend

gleichen, würde durch eine solche Publikation nur

eine abweichende Terminologie eingeführt, die in

der zukünftigen Literatur zahlreiche rerverweise

und lange Konkordanzlisten hervorbringen würde.

Um dem Missstand des fehlenden Kataloges ab-

zuhelfen, wird das analysierte Material zu den Grä-

bern in Kapitel C ausführlich vorgestellt. Es handelt

sich um die Dokumentation der Gräber, die von der

Deutschen Orient-Gesellschaft zwischen 1903 und

1914 in Assur aufgenommen werden konnten. Die

lange Auseinandersetzung mit der Dokumentation

der Gräber in Kapitel C hat verschiedene Gründe.

Zunächst ist sie dem tiefen Respekt vor den Ausgrä-

bern der DOG und ihrem Werk geschuldet. Je län-

ger man über Assur arbeitet, desto mehr Enttäu-

schungen wird man erleben, aber gleichzeitig steigt

vor allem die Bewunderung für die damaligen Leis-

tungen. Zum zweiten ist die ausführliche Diskussi-

on und Präsentation der Dokumentation, die natür-

lich auch in Ausschnitten den eigenen Klärungspro-

zess wiedergibt, der zentralen Bedeutung geschul-

det, die dieses Material für die Vorderasiatische Ar-

chäologie gewonnen hat.

Die Erstvorlage der Gräber in Katalogform durch

Arndt (von) Haller ist ein Standardwerk des Faches.

Wenn ich mich nun gezwungen sah, konstant davon

abzuweichen, verlangt das angesichts der fachinter-

nen Bedeutung seines Werkes nach einer Erklärung.

Die Abweichungen konnten nicht für jedes einzelne

Grab en détail diskutiert werden. In Kapitel C wird

aber in Beispielen vorgeführt, warum ich für etwa

die Hälfte aller Gräber zu mehr oder weniger stark

abweichenden Beschreibungen kommen musste.

Aus Kapitel C geht hervor, welche Gräber von

mir gegenüber älteren Arbeiten ausgeschieden oder

neu als neuassyrisch erklärt wurden. Es wurde be-

wusst reich illustriert. Es ermöglicht vor allem den-

jenigen eine Orientierung, die sich selber mit den

Gräbern beschäftigen (wollen). Die aufbereiteten

Daten, die die Grundlage für die weitere Behand-

lung der Gräber in Kapitel D bis G sind, sind in ei-

ner, im Text Appendix 2 genannten, Access-Datei

auf CD beigefügt, um die Arbeit von zu vielen Zah-

lenkolonnen zu entschlacken.

Während in Kapitel C die Dokumentation und

der neuassyrische Bestand der Gräber in Bezugnah-

me auf die Arbeiten von Arndt (von) Haller und von

Peter Miglus diskutiert werden, wird in Kapitel D

die eigene Typologie referiert. Insofern bildet das

Kapitel D das Pendant zu Kapitel C. Da eine völlig

neue Typologie erstellt wurde, schien es sinnvoll,

hier und in den folgenden Kapiteln die Gräber nicht

mehr mit den Nummern zu benennen, die sie in

Hallers Katalog erhalten haben, sondern mit ihren

vier bzw. fünfstelligen Assur-Fundnummern. Für die

Grüfte wurde davon abgewichen, da sie bei Haller

nicht in ähnlicher Weise mit bestimmten Typen ver-

knüpft sind.

Kapitel D enthält außerdem Diskussionen über

den Zustand zahlreicher Gräber und Grüfte und die

Aktionen und Motive, die die jeweiligen Befunde

hervorgerufen haben werden.

Diese Diskussionen werden in Kapitel E wieder

aufgenommen. Dort wird das System der Bestattun-

gen von den Entscheidungen ausgehend beschrie-

ben, die zu fällen sind, wenn ein Todesfall auftrat.

3 Die Arbeit ist inzwischen erschienen als A. Hausleiter,

Neuassyrische Keramik im Kerngebiet Assyriens, ADOG 27,

Wiesbaden 2010.



DanksagungenXVIII

Dies stellt insofern einen Perspektivwechsel dar, als

bislang stets „die Gräber“ als gegebene Einheiten im

Mittelpunkt standen. Durch den Perspektivwechsel

treten nun die einzelnen Toten und die Entschei-

dungen über den Umgang mit ihnen in den Fokus

der Betrachtung. Das Kapitel diskutiert die Lage

und Lagerung der Toten im Verhältnis zu Grabfor-

men. Dabei werden die Systeme der Bestattung

deutlich und Fragen der Demographie behandelt.

Kapitel F stellt dann die Grabkontexte in den Mittel-

punkt. Es schildert die Lage der Gräber und deren

Beziehung mit den Lebenden. Kapitel G widmet sich

der Frage des Status und der sozialen Schichtung.

Damit werden die Gräber wieder in den Gesamt-

kontext der Stadtentwicklung Assurs gestellt. Die

wichtigsten Ergebnisse werden schließlich in Kapi-

tel H zusammengestellt und bewertet. So wie das

Grab für die Assyrer als Eingang zur Welt der Toten

diente, soll hier auf diese Weise die Analyse der

Gräber als Zugang zum Leben der Assyrer genutzt

werden.

DANKSAGUNGEN

Aus verschiedenen Gründen hat diese Arbeit eine

viel zu lange und mehrfach unterbrochene Entste-

hungsgeschichte, deren Anfänge bis in das Jahr 1997

zurückreichen. Im Laufe der Jahre habe ich durch

viele Personen und Institutionen Hilfe erhalten, de-

nen ich gerne danken möchte. Mein erster Dank gilt

Johannes Renger, der als unermüdlicher Antreiber

des Assur-Projektes meine Arbeit an diesem Materi-

al überhaupt erst ermöglicht hat. Für seine jenseits

der Arbeit stets freundliche Hilfsbereitschaft bin ich

sehr dankbar. Hans J. Nissen, Peter A. Miglus und

die damalige Direktorin des Vorderasiatischen Mu-

seums, Evelyn Klengel-Brandt haben mich zu Be-

ginn der Arbeiten aus unterschiedlichen Gründen

vor diesem Projekt und seinem möglichen Umfang

gewarnt. Alle drei hatten Recht, doch ho~e ich, ih-

nen nun das Gegenteil beweisen zu können. Der

Deutschen Forschungsgemeinschaft schulde ich tie-

fen Dank für die Gewährung eines zweijährigen

Habilitandenstipendiums.

Von Januar bis August 2000 hatte ich die Ehre in

Washington, DC, als Senior Fellow am Center for

Advanced Study in the Visual Arts an der National

Gallery of Art tätig sein zu dürfen. Dem damaligen

Direktor, Henry Millon, Fara Causey und Teresa

O´Malley und ihren Mitarbeitern sowie meinen da-

maligen Co-fellows, vor allem Malcolm Bell III., der

mich als Exoten unter den Kunsthistorikern mit

großer Freundlichkeit und Neugier emp�ng, bin ich

tief verbunden. Sehr dankbar bin ich auch der Fulb-

right Foundation, die mich 1999/2000 durch ein Seni-

or Travel Grant unterstützte.

Für die Gelegenheit in Harvard erste Ergebnisse

vorstellen zu können, danke ich Irene Winter und

Paul-Alain Beaulieu. Tzvi Abusch danke ich für sei-

ne hilfreichen Kommentare vor allem zu meinen

Vorstellungen bezüglich Nekromantik. Ich habe sie

teilweise entsprechend revidiert.

Eine mehrjährige Unterbrechung in der Beschäf-

tigung mit den Gräbern Assurs begann mit meiner

Professur an Columbia University 2001. Dort danke

ich herzlich dem damaligen Dean Joseph Connors,

Joanna Smith und meinen Studenten in dem Gradu-

iertenseminar „Death and Burial in Ancient Meso-

potamia“ für anregende Diskussionen.

Mein besonderer Dank gilt meinen Freunden

und Kollegen an der Martin-Luther-Universität Hal-

le-Wittenberg, die nach unserer Entscheidung, New

York wieder zu verlassen, seit Anfang 2003 meine

neue akademische Heimat wurde. Felix Blocher und

Gunnar Brands holten mich an das Institut für Orien-

talische Archäologie und Kunst. Ihnen schulde ich

großen Dank für ihre Unterstützung und Geduld.

Stefan Leder, Jörg Geibel und Jürgen Paul und

dem ganzen Sonderforschungsbereich 586 „Di~erenz

und Integration“ bin ich sehr dankbar für ihr Ver-

trauen und ihre Unterstützung, der Deutschen For-

schungsgemeinschaft für die Finanzierung meines

Teilprojektes „Nomaden uns Seßhafte – Nordmeso-

potamien während der Arsakiden- und Sasaniden-

zeit.“ Die Tätigkeit als Projektleiter und -bearbeiter

eines völlig anderen semas (von Anfang 2003 –

Anfang 2009) hat die Erstellung dieser Arbeit nicht

leichter gemacht. Ein ganz besonderer Dank gebührt



Danksagungen XIX

daher David J. Tucker, der in jener Zeit viel zu oft

mit einem physisch oder gedanklich abwesenden

Kollegen als Projektleiter zu tun hatte.

Andere Personen haben nicht unmittelbar in die

Arbeit eingegri~en, aber nichts ahnend wertvolle

Hilfe geleistet. Dietrich Sürenhagen wurde nicht

müde, sich nach dem Stand der Arbeit zu erkundi-

gen, wofür ich mich ihm sehr verbunden fühle.

Reinhard Dittmann bin ich sehr dankbar, dass er

mir 1989 die Möglichkeit bot, selbst in Assur auszu-

graben. Die Ortskenntnis hat mir sehr geholfen und

meinen Respekt vor den Ausgräbern enorm gestei-

gert. Dankbar bin ich auch Peter Miglus, dessen

Aufarbeitung der zentralen Wohngebiete Assurs

diese Arbeit erst in dieser Art möglich gemacht hat.

An Nikolaus 2007 wurde die Arbeit als Habilitati-

onsschrift an der Philosophischen Fakultät I: Sozial-

wissenschaften und Historische Kulturwissenschaf-

ten der Martin-Luther-Universität Halle eingereicht.

Mein Dank gilt dem Dekan Andreas Ranft sowie

den Gutachtern, Daniel T. Potts, Johannes Renger

und Felix Blocher für ihre Arbeit und die hilfreichen

Hinweise.

Während der Überarbeitung der Habilitations-

schrift für den Druck erhielt ich weitere Hinweise

von Friedhelm Pedde, der mir schon zuvor liebens-

würdigerweise seine Datei der Metallgegenstände

nach dem Assur-Fundjournal zur Verfügung gestellt

hatte. Steven Lundström und Anaïs Schuster-Bran-

dis waren so freundlich, mir 2008 ihre noch unpu-

blizierten Dissertationen zur Verfügung zu stellen.

Verschiedene Fragen bezüglich der Archive konnte

ich mit Betina Faist diskutieren. Ihnen sei herzlich

gedankt. Ein besonderer Dank gebührt Steven Lund-

ström für das Korrekturlesen dieses Buches.

Die Druckvorbereitung nahm längere Zeit in An-

spruch, da die Habilitationsschrift alle Abbildungen

in 300 dpi enthielt, während für den Druck eine

Auflösung von 1200 dpi verlangt wurde. Dies be-

deutete, alle Bildvorlagen neu zu scannen und um-

fangreich zu bearbeiten. Mein ganz besonderer

Dank gilt deshalb Friederike Kroschel für das Scan-

nen und Lukas C. Bossert sowie Sebastian Sabasan,

die in monatelanger Arbeit die Bilder bearbeitet ha-

ben. Hans Beyer hat weitere Scans von Originalun-

terlagen in Berlin beigesteuert. Den schwierigen

Satz des Buches hat Peter Werner übernommen,

wofür ich ihm sehr dankbar bin.

Für die Aufnahme des Bandes in die Reihe

ADOG danke ich dem Vorstand der DOG.

Der Druck wurde ermöglicht durch die Gewäh-

rung einer Druckkostenbeihilfe von Seiten der Deut-

schen Forschungsgemeinschaft, für die ich herzlich

danke.

Von vielen Seiten habe ich immer wieder Auf-

munterung erfahren, dieses Buch zu vollenden. Be-

sonders zu erwähnen, ist hier natürlich meine Fami-

lie. Meinen Eltern und meiner Schwester danke ich

für ihre nimmermüde Unterstützung, die Vorbild

und Ansporn ist, es ihnen gleichzutun. Gewidmet

ist dies Buch aber meiner Frau Christine und mei-

nem Sohn Robert, die viel zu lange mit den Toten

von Assur leben mussten.




